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Proußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

S Berlin 28 Januar
5 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Miquel von Boetticher Thielen
von Hammerſtein Boſſe

Die erſte Berathung des Staatshaushalts für 1895/96 wird
rtgeſetztv Ab Motty Pole führt Klage über die Gründung des Vereins

ur Förderung des Deutſchthums in den öſtlichen Provinzen der das
ereinsgeſetz verletze da er als politiſcher Verein die Aufnahme von

Frauen geſtatte und der das ganze deutſche Volk zum Kampf gegen
das Polenthum auffordere ohne daß von Seiten der Polen eine Veran
laſſung zu dieſem Kampfe gegeben ſei Er müſſe den Schutz der
Staatsregierung gegen dieſen Verein anrufen

Abg v Eynern natl Ich habe von den Ausführungen des
Vorredners bei der großen im Hauſe herrſchenden Unruhe nur wenige
abgeriſſene Sätze gehört darunter auch den daß das Verhältniß
zwiſchen der polniſchen und der deutſchen Bevölkerung in Poſen ein
beſſeres geweſen ſei vor der Gründung des Vereins zur Förderung des
Deutſchthums Der Verein iſt noch viel zu jung als daß er ſchon eine
Wirkung hätte ausüben können Jch gehe nun zum Etat über Die
Schwierigkeiten desſelben haben ihren Grund darin daß die Staats
männer bei Gründung des Reiches zu der Einſicht des deutſchen Volkes
welches politiſch und konfeſſionell geſpalten und voll von Tieſſinn iſt
zu viel Vertrauen gehabt haben Sie haben ein allgemeines
Wahlrecht gegeben und dadurch ſind auch die Jntereſſengruppen zur
Geltung gekommen deren Hauptintereſſe jenſeits der Berge liegt
Lachen im Centrum Fürſt Bismarck war im Stande durch ſeine

kraftvolle Perſönlichkeit und ſeine ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten dieſe
Mißſtände in den S un zu drängen Wir machen die Er
fahrung daß die Bedürfniſſe des Reiches nicht vom Reiche
ſelbſt gedeckt werden ſondern daß die Einzelſtaaten zur
Deckung der Bedürfniſſe beitragen müſſen zu deren Deckung
ſelbſt die hochgeſpannteſten direkten Steuern nicht ausreichen
Das muß ich doch dem Finanzminiſter gegenüber ſagen So ſtark
wie in Preußen iſt nirgends der Steuerdruck wenn man
die Steuern des Staates der Kommunen der Kirchen zuſammenfaßt
Das Eine iſt ſicher bei der Steuerreform iſt der Mittelſtand
am ſchlechteſten weggekommen im Verhältniß zu der Belaſtung
welche er früher zu tragen hatte Es iſt nicht ganz zutreffend daß
eine Steuervermehrung zum Vortheil des Staates nicht ſtattgefunden
habe Die Klagen über die Steuerreform ſind doch weiter verbreitet
als der Finanzminiſter glaubt Man klagt über viele Dinge allerdings
auch manchmal unberechtigt Man klagt über das Eindringen in die
Verhältniſſe der Bürger mit Unrecht denn das gehört nun einmal
zum neuen Steuerſyſtem Die Staatsſchuld von 6 Milliarden kann
durch Verkauf oder der Eiſenbahn ſofort beſeitigt werden
Ein anderes Mittel zur Beſeitigung des Defizits würde die Konvertirung
der 4proz Konſols ſein von denen 3600 Millionen Mark vorhanden ſind
Wir können alſo dadurch eine jährliche Erſparniß von 25 30 Millionen er
zielen Der Finanzminiſter hat dazu keine Stellung genommen er
wollte erſt warten ob der Zinsfuß dauernd ein niedriger bleibe Das
heißt alſo nur Der Finanzminiſter will noch etwas warten Die
Polizeikoſten von Berlin betragen 16 Millionen Mark wozu Berlin
ſelbſt 3 Millionen beiträgt Hört bei den Nationalliberalen Man
ſollte vielleicht das Polizeikoſtengeſetz in Bezug auf Berlin revidiren
Wenn ein Kulturſtaat für die Univerſitäten nur 82 000 Mk für die
höheren Lehranſtalten nur 85 000 Mk und für gewerblichen Unterricht
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gar nichts mehr ausgeben will als im Jahre vorher der kann gar
nicht mehr ſparen Größere Beſorgniß als die Staatsfinanzen erregt
bei mir die Finanznoth der Gemeinden Den Kommunen iſt
ihre Finanzlage erleichtert aber das neue Kommunalſteuergeſetz hat
auch den Frieden in manchen Kommunen gefährdet Die Wirkung des
Geſetzes iſt nicht die gehoſffte geweſen Jn großen wohlhabenden Ge
meinden haben ſich die Zuſchüſſe zur Einkommenſteuer erheblich ver
mindert Die großen Gemeinden werden ſich helfen namentlich weil
die verſtändige Abſicht durchzudringen beginnt daß die indirekten
Steuern herangezogen werden Aber die kleinen Gemeinden welche
von den wohlhabenden Bürgern der hohen Zuſchläge wegen vermieden
werden ſtehen geradezu vor ihrem finanziellen und wirthſchaftlichen Ruin
Das einzige Mittel iſt die Freigabe der kommunalen Beſteuerung des
Weines Jch habe mit Freuden begrüßt daß der Bundesrath dem
Reichstage eine Vorlage darüber machen wird Hoffentlich folgt ihr
bald eine ähnliche Vorlage über die Bierbeſteuerung durch welche die
ſüddeutſchen Gemeinden ihre kommunalen Bedürfniſſe decken Wenn
ein junger Aſſeſſor kommt dann will er das was er bei Adolf
Wagner c gelernt hat zur Anwendung bringen Hat man doch
einmal gemeint eigentlich müßte bei jeder Volksſchule eine Badeanſtalt
ſein Hört rechts Jch habe damals bei uns im Stadtrath gemeint
Man könnte auch den Kindern jeden Morgen ein paar Eier geben das
diente auch zur Geſundheit Heiterkeit Wenn ein Redner des Cen
trums im Reichstage ſich nicht entblödet hat einen Heros des Pro
teſtantismus den König Guſtav Adolf als Mordbrenner zu be
zeichnen ſo iſt etwas Unerhörteres etwas Frecheres niemals den
Proteſtanten geſagt worden Große Unruhe Wenn Sie Mord
brenner ſuchen ſo gehen Sie zu Jhrem Tilly Was die Parität
betrifft ſo geht aus einer Zuſammenſtellung hervor daß die
katholiſche Kirche 20 Pfennig die evangeliſche Kirche nur 12 Pfennig
pro Kopf aus der Staatskaſſe erhält Hört hört links Das
iſt ebenſo richtig wie meine geſchichtliche Auffaſſung von Tilly
Bei der Ergänzungsſteuer wie die Vermögensſteuer in tiefſinniger
Weiſe bezeichnet wird iſt eine Deklaration nicht vorgeſchrieben trotzdem
ſendet man den Steuerzahlern Fragebogen zu welche die Seele aus
dem Leibe herausfragen Jch habe die Aufforderung unbeachtet ge
laſſen Wie kommt man dazu eine Aufforderung an die einzelnen
Cenſiten zu richten Jch kann mir denken daß es bequemer ſür die
Einſchätzungskommiſſion iſt eine ſolche Erklärung zu haben aber im
Sinne und Geiſte des Geſetzes iſt eine ſolche Aufforderung nicht Die
Aufbeſſerung der Beamtengehälter iſt eine Frage bei welcher wir
des Reichszuſchuſſes bedürfen Wegen der Aufſchiebung der Erhöhung
der Beamtengehälter herrſcht große Unzufriedenheit namentlich unter
den Poſt und Eiſenbahnbeamten die mit Vorliebe ſozial
demokratiſch wählen obgleich ſie bei einem Erfolge der Sozialdemokratie
am ſchlechteſten fahren würden Jch komme nun zur Noth der
Landwirthſchaft Es giebt daneben noch andere Nothſtände in
ſehr vielen gewerblichen Kreiſen infolge der Feſtlegung der großen Be
triebs und Reſervefonds der ſozialpolitiſchen Verſicherung wodurch
das gewerbliche Kapital vermindert wird Wir ſind gern bereit zur
Hebung des Nothſtandes das Unſrige beizutragen Wir glauben mit
Herrn v Schorlemer daß eine blühende Landwirthſchaft die Vor
bedingung einer blühenden Induſtrie iſt Die Induſtrie ſoll an dem
ruſſiſchen Handelsvertrage ſchuld ſein Derſelbe hat ſoweites bisher zu be
urtheilen iſt der Induſtrie keine ſehr großen Vortheile gebracht Widerſpruch
links Zur Unterſtützung der Landwirthſchaft können wir aber nicht un
mögliche Probleme billigen welche krankhafte Einbildungen hervorrufen
genau ſo wie die Verſprechungen der Sozialdemokratie Wir werden
Alles thun um der Landwirthſchaft zu helfen keine Partei hat mehr
wirkliche Landwirthe in ihren Reihen Sie die Konſervativen haben
vielleicht ſehr viele Gutsbeſitzer die ihr Land verpachten wir haben
ſehr viel mehr Lente die auf ihrem eigenen Lande arbeiten Lachen
rechts Wir haben die Aufhebung der Grundſteuer angeregt wir haben
das Geſetz über die Anſiedlungskommiſſion gefordert wir haben die
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes trotz aller Bedenken wegen der

Intereſſen der weſtlichen Provinzen genehmigt Wir haben nichts dazu
gethan die 40 Millionen welche Herr Richter als die Liebesgabe für
die Brenner bezeichnet Lachen rechts zu beſeitigen Wir haben Tarif
ermäßigungen für landwirthſchaftliche Bedürfniſſe angeregt Und wegen
der Zuckerprämien iſt die erſte Anregung von Seiten unſerer politiſchen
Freunde im Reichstage erfolgt Angeſichts dieſer Thatſachen und unſerer
Bereitwilligkeit zu weiterem Arbeiten ſollten Sie die Angriffe auf uns
unterlaſſen Wir ſind bereit in Bezug auf den Antrag Kanitz die
ſelbe Stellung einzunehmen die Herr von Erffa eingenommen hat
nämlich den Antrag zu prüfen Heiterkeit rechts Glaubt man daß
der Antrag Kanitz außer der Agitation irgend einen Erfolg im Reichs
tage haben wird Das iſt kaum anzunehmen denn den Centrums
ab geordneten des Weſtens würde die Annahme des Antrages un
möglich ſein Jn Bezug auf die überraſchende und plötzliche Ernennung
eines Miniſterpräſidenten habe ich gar nichts zu ſagen die Erfahrung
muß erſt lehren welche Stellung in unſerem Staatsleben derſelbe ein
nehmen wird Aber daß er den Fürſten Bismarck in Friedrichsruh
beſucht hat das hat mich für ihn und ſeine Thätigkeit eingenommen
Beifall bei den Nationalliberalen Jm Volke iſt kein Zweifel da

rüber daß in dieſer Annäherung an den größten deutſchen Staats
mann ein Schritt geſchehen iſt der ſegenbringend für das Vaterland
ſein wird Wir ſchöpfen daraus die Ueberzeugung daß das Volk in
den kommenden vielleicht ſchweren Tagen der Rathſchläge des Fürſten
Bismarck nicht mehr zu entbehren braucht Beifall

Finanzminiſter Miquel Eigentlich brauchte ich dem Abg v Eynern
nicht zu erwidern weil er zweifellos nicht im Namen ſeiner Parte
geſprochen hat und brauchte mich nicht um ihn zu kümmern Heiter
keit aber da er ſo melancholiſch geſtimmt gegen alle Parteien und
alle Miniſter ſeine ſpitzen Bemerkungen ausſtreute will ich ihm doch
einige tröſtende Bemerkungen machen Heiterkeit Für die Deklaration
bei der Steuerveranlagung iſt er ſelbſt mit ſeinen Freunden entſchieden
eingetreten ebenſo hat er in dem Kommunalſteuergeſetz gegen früher
einen großen Fortſchritt erblickt Die außerordentliche Schuldentilgung
hat Herr Hammacher und ſeine Partei ſchon angeregt als ich noch
nicht Miniſter war Ueber die Steuerreform ſoll viel geklagt werden
Nun ich möchte den Künſtler ſehen der eine ſo große Reform durch
führen könnte ohne daß nicht Dieſer oder Jener klagt Diejenigen
welche durch die gerechtere Veranlagung ſtärker herangezogen werden
ſind nicht in beſonders guter Stimmung und das verdenke ich ihnen
gar nicht Heiterkeit Geklagt wird bei jeder großen Reform und
das Beſte iſt man läßt ſie klagen Heiterkeit Herr v Eynern hat
auch darauf verwieſen daß die Einkommenſteuer jetzt herabgehe der
wenigſtens nicht weſentlich ſteige Das kommt vom Niedergang
unſerer gewerblichen Entwicklung her und daran hat die
Steuerreform keine Schuld im Gegentheil es iſt der Vorzug einer
richtigen Beſteuerung daß das Steuererträgniß herabgeht mit dem Ein
kommen der Cenſiten Wenn wir keinen Zwang zur Schulden
tilgung haben ſo wird immer die Gefahr vorhanden ſein daß die
Ueberſchüſſe für andere Zwecke als für Schuldentilgung verwendet
werden Die Kommunen ſind bereit allerhand Steuern zu erfinden
und ich bin ein wahres Kind dagegen Heiterkeit Trotzdem wir den
Gemeinden Grund Gebäunde Gewerbe und Bergwerksſteuer über
wieſen haben möchten ſie noch in die ſtaatliche Erbſchaftsſteuex
eingreifen Daß demgegenüber von den Regierungen Halt geboten
wird kann uns nicht verdacht werden

Kultusminiſter Boſſe Einzelne Redner haben mich auf einzelne
Fragen meines Reſſorts angeſprochen daß ich die Antwort nicht ſchuldig
bleiben kann Das Lehrerbeſoldungsgeſetz liegt mir ſehr am
Herzen ich habe in der vorigen Etatsdebatte die Gründe entwickelt wes
halb ein Schulgeſetz nicht möglich iſt Aber gewiſſe Mißſtände im
Lehrerbeſoldungsweſen ſind heute noch ebenſo wie früher vorhanden
ihre Abſtellung wurde von allen Seiten als nothwendig bezeichnet Jch
habe den Verſuch in Ausſicht geſtellt dieſe Frage ohne Anregung der
konfeſſionellen Gegenſätze zu regeln Jch habe die Grundzüge eines
ſolchen Geſetzes das ich nicht verſprochen habe aufgeſtellt und ver
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General Clerfayt der die Tapferkeit und den Geiſt Neippergs

zu e wußte machte ihn zu ſeinem Adjutanten und da
er die franzöſiſche Sprache vollkommen beherrſchte erwählte
ihn der General um den Honoratioren und Behörden von
Verdun die Propoſition der Kapitulation zu überbringen

Nachdem der junge Geſandte die Verſammlung begrüßt
hatte theilte er ihr die Bedingungen Braunſchweigs mit
Sie beſtanden in der Uebergabe der Stadt und Citadelle
binnen vierundzwanzig Stunden widrigenfalls Verdun einem
Bombardement unterworfen und ſeine Einwohner nach dem
Sturme der ganzen Wuth der Soldaten überlaſſen werden
würden Dieſe wilden Drohungen wurden inmitten einer
düſteren Stille angehört

Trotzdem dieſe Honoratioren ſich rühmten Royaliſten
zu ſein und für ihren Beſitz fürchteten ward es den reichen
Bürgern doch ſchwer dieſe hochmüthige und beleidigende
Drohung ohne jede innere Empörung anzuhören
Einige dieſer Herren wären nicht böſe geweſen wenn
ſich irgend ein muthiger wenn auch nur formeller Proteſt
geregt hätte damit wenigſtens der Schein der Ehre ge
wahrt geweſen wäre Aber Niemand erhob die Stimme

en wagte den Zorn der Preußen auf Verdun herab
zurufen

Neipperg blieb unbeweglich mit niedergeſchlagenen Augen
tehen

Jnnerlich war er über die Feigheit dieſer Kaufleute
eipört die die Schände und Erniedrigung des Vaterlandes
einem Widerſtande vorzogen bei dem ihre Häuſer den Gra
naten ausgeſetzt warey

Er dachte bei ſich daß das nicht die Franzoſen vom
10 Auguſt wären gegen die er gekämpft hatte und die das
Schloß der Tuilerien ſo wüthend erſtürmten

Für jene Patrioten die ihn verwundet hatten empfand
er jetzt nichts mehr als Bewunderung Soldatenherzen be
wahren nach der Schlacht keinen Groll mehr Aber die
Furcht dieſer Bürger und ihre ſchmähliche Schwäche thaten
ihm weh Er fühlte das Bedürfniß freie Luft zu ſchöpfen
und das Schauſpiel dieſer gemeinſamen Feigheit nicht mehr
vor Augen zu haben Es ſchien ihm daß ſeine Wunde beim
Anblick dieſer Feiglinge die auch Verräther waren von
neuem zu ſchmerzen beginne

Er erhob ſich und ſagte kalt
Meine Herren Sie haben die Mittheilung des Generals

en chef gehört was für eine Antwort ſoll ich dem Herzog
von Braunſchweig überbringen

Und aufrecht ſtehend die Hand auf den Rand des Tiſches
geſtützt noch bleicher als bei ſeiner Ankunft ließ er den Blick
über die Verſammlung gleiten

Jn der allgemeinen Stille erhob ſich eine Stimme
Meine Herren Glauben Sie nicht daß wir wenn wir

ſchon den barmherzigen Gefühlen Seiner Hoheit des Herzogs
von Braunſchweig unſere Huldigung darbringen unſeren
Entſchluß nicht etwas verſchieben ſollten wenn auch nur
um der Artillerie des Herrn Herzogs zu erlauben daß ſie
unſere Stadt mit einigen Bomben beehrt

Es war Lowendaal der ſo plötzlich das Wort ergriffen
hatte

Neipperg hatte ſeinen Nebenbuhler erkannt Eine Blut
welle ſtieg ihm ins Geſicht und inſtinktiv machte er eine Be
wegung wie um auf den Baron loszuſtürzen

Aber er beherrſchte ſich er war Geſandter hatte eine
Miſſion zu erfüllen gehörte ſich nicht allein

wenn der Baron Lowendaal ſich in Verdun befand mußte
ja anch Blanche von Lavaline hier ſein Aber wo ihr be
gegnen wo ſie ſehen wo mit ihr ſprechen Er begann zu
hoffen daß der Baron vielleicht unwillkürlich ihm den Aufent
halt Blanches verrathen könnte Er mußte ſich alſo gleich
giltig zeigen warten horchen

Ein ziemlich lebhaftes Gemurmel war den Worten Lo
wendaals gefolgt

Jn was miſcht ſich dieſer Generalpächter flüſterten
die Bürger untereinander Hat er denn Häuſer Geſchäfte
Waaren in der Stadt Wird er die Plünderung zu ertragen
haben Wozu da der Geniekommandant erklärt hat daß
ein Widerſtand unmöglich iſt wozu ſoll man alle Welt
maſſakriren laſſen und aus welchem Grunde die Jmmobilien
dem Artilleriefeuer ausſetzen

Unſere Bevölkerung iſt vernünftig und fürchtet die
Schrecken der Belagerung ſagte der Präſident Der Vor
ſchlag des Herrn Baron von Lowendaal hätte nur den Pöbel für
ſich Aber faſt alle dieſe Lärmmacher die nichts beſitzen
haben die Stadt bereits verlaſſen und ſich nach der Richtung
von Thionville geflüchtet Dort haben ſie einen ihres Ge
lichters einen gewiſſen BillandVarrennes gefunden der ſie
ins Feuer ſchicken wird Hoffen wir daß Verdun ſie niemals
wiederſehen wird Haben Sie die Abſicht ein Gleiches zu
zu thun Wollen Sie bombardirt werden

Nein nein kein Bombardement Unterzeichnen wir
ſofort riefen zwanzig Stimmen und die Eifrigſten ergriffen
die Feder und drängten ſich um den Präſidenten um ihre
Unterſchrift unter die bereits vorher gleich nach der An
kündigung der Ankunft des öſterreichiſchen Geſandten auf
geſetzte Kapitulationsurkunde zu ſchreiben

Neipperg beobachtete ſchweigend die anfangs ſo friedliche
Gleichzeitig durchzuckte noch ein Gedanke ſeinen Kopf und jetzt ſo ſtürmiſche Verſammlung
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wraulich an die Provinzialbehörden verſandt Trotzdem iſt etwas davon
in die Oeffentlichkeit gekommen und da dem Landtage nicht ſofort eine
Vorlage zuging ſo ergriff die Lehrerkreiſe eine Bewegung der Ent
täuſchung das iſt aber nicht meine Schuld Die Gutachten ſind ein
gegangen ich habe die zweifelhaften Punkte noch einmal geprüft und
dann meine Vorſchläge an den Finanzminiſter weiter gegeben Jch bin
daher jetzt nicht in der Lage über die ſchwebenden Verhandlungen Aus
kunft zu geben Jch hoffe aber immer noch daß es bald gelingen
wird die Sache zum Abſchluß zu bringen Es handelt ſich nicht darum
daß überall eine Erhöhung der Gehälter nothwendig iſt es muß eine
Ausgleichung ſtattfinden denn es giebt in nahe bei einander liegenden
Ortſchaften die bunteſten Muſterkarten in dieſen Verhältniſſen Eine
Ausgleichung wird im Jntereſſe der Schule liegen Herr Bachem be
mängelte die Ausgaben des Kultusetats rückſichtlich der Parität Den
Dombau in Berlin kann man nicht der evangeliſchen Kirche zuſchreiben
es handelt ſich dabei um eine Gruftkirche für unſer Herrſcherhaus und
um ein nationales Denkmal Aber dem Berliner Dom kann man doch
den Kölner Dom entgegenſtellen Schließlich kann man doch nicht um
eine Mark feilſchen Jch weiß nicht ob zur Zeit der katholiſchen Ab
theilung der Miniſter nach der Anweiſung ſeiner Räthe arbeitete Bei
mir iſt es nicht ſo Zuſtimmung meine Räthe arbeiten nach meinen
Anweiſungen ich trage die Verantwortung und decke meine Räthe nicht
ſie mich Auch ohne eine katholiſche Abtheilung können wir in Frieden
leben und uns verſtändigen Danach habe ich vom Antritt meines
Amtes an geſtrebt Wir leben ja auch mit den katholiſchen Biſchöfen
im beſten Verhältniß Jch hänge mit meinem Herzblut an meinem
evangeliſchen Glauben allein man muß es verſtehen die Bedürfniſſe
des Gegners von ſeinem Standpunkte aus zu begreifen Danach ſtrebe
ich und ich hoffe mit Jhnen zuſammen Schulter an Schulter zu kämpfen
gegen die bedenklichen Strömungen der Zeit Beifall

Abg Gothein fr Vgg Der Finanzminiſter tadelte es daß
Mehrausgaben verlangt aber keine Einnahmen bewilligt werden
Mein Freund Rickert hat auf die Konvertirung der Staatsanleihen und
die Erhöhung der Einkommenſteuer verwieſen Herr v Eynern hat
mit heißem Bemühen die Konſervativen umworben aber die Verlobung
iſt noch nicht fertig es heißt Du biſt zwar ſchön von Angeſicht aber
Deine Mitgift gefällt mir nicht Heiterkeit Wenn Herr v Eynern
dem Antrag Kanitz und der Doppelwährung zuſtimmte dann machte ſich
die Sache vielleicht beſſer An der Nothlage der Landwirthſchaft ſoll
allein die Börſe ſchuld ſein Sehr richtig rechts Das ſagt Jeder
der von der Börſe nichts verſteht Sehr richtig links Heiterkeit
Die Differenzgeſchäfte hat die Börſenenquete Kommiſſion ſelbſt als
nothwendig anerkannt Die Hauptgenoſſenſchaft ſchleſiſcher Land
wirthe war der größte Terminſpekulant Hört links ſie machte
Termingeſchäfte nicht bloß zur Sicherung ihrer Engagements ſondern
ſie ſpielte um zu verdienen und gut konſervative Leute betheiligen ſich
daran Die Termingeſchäfte drücken nicht die Preiſe das zeigt der
Terminhandel in Kaffee Selbſt wenn der Antrag Kanitz keine
Verletzung der Handelsverträge enthalten ſollte ſo müßten wir doch zu
ehrlich und zu ſtolz ſein um eine Lücke zu benutzen und den Vertrag
anders auszulegen als er gemeint war Dem gegenüber hätte doch
die Regierung erklären müſſen daß ihre Stellung ſich nicht verändert
habe Sehr richtig links Die deutſche Treue die ſoll man hoch
halten an Verträgen ſoll man ebenſo wenig deuteln wie an einem
Königsworte Beifall links

Abg Wallbrecht utl empfiehlt eine Berückſichtigung der über
flüſſig werdenden Steuerbeamten Rentmeiſter 2c und bedauert daß
bei der Reorganiſation der Eiſenbahnverwaltungen 80 Regierungsbau
meiſter ohne Weiteres entlaſſen werden ſollen Man ſollte dem Mi
niſter der Eiſenbahnen die Bauverwaltung abnehmen dann würde das

ma iſteriain den Waſſerſtraßen mehr Aufmerkſamkeit zuwenden
nnen

Miniſter Thielen Eine Abzweigung der Bauverwaltung von der
Eiſenbahnverwaltung halte ich nicht für zweckmäßig Der Legende von
den 80 Baumeiſtern die der grauſame Eiſenbahn Miniſter auf die
Straße ſetzen wolle muß ich entgegentreten Bei der Neuorganiſation
wurden 64 disponibel Durch Einſtellung einer Anzahl als techniſche
Beamte reduzirte ſich die Zahl anf 43 Bis zum 1 April 1895 wird
ſich die Sache ganz ausgeglichen haben Jedem Baumeiſter iſt bei der
Aushändigung des Patentes ausdrücklich und ſchriftlich eröffnet worden

W ein Anſpruch auf dauernde entgeltliche Beſchäftigung nicht zu
tände

Abg Schwarze kann die preußiſchen Finanzen nicht für ſo
ſchlecht halten die Schulden Preußens ſeien eigentlich die Lichtſeiten
der preußiſchen Verwaltung denn ſie verzinſen ſich zu mehr als 6 Proz
Redner verweiſt darauf daß bei der Eiſenbahnkapitalſchuld 38 Millionen
Mark im Etat abgeſchrieben ſeien Ein Defizit beſtehe alſo gar nicht
man könne alſo ruhig in die Zukunft ſehen Redner empfiehlt die Be
rückſichtigung ſolcher Unterbeamten denen ohne Weiteres gekündigt
werde

Finanzminiſter Miquel Die 38 Millionen ſind bei der Eiſen
bahnkapitalſchuld abgeſchrieben aber nur auf dem Papier ſie ſind
längſt für andere Staatszwecke verbraucht Wenn der Vorredner nicht
tiefer in den Etat eingedrungen iſt dann ſollte man ihm lieber nicht
folgen Wenn die Eiſenbahnſchuld auf dem Papier abgeſchrieben wird
dann wird ſie bald nicht mehr vorhanden ſein aber die Staatskaſſe
wird die Schulden haben

Abg Bachem Cent Wir würden ebenſo wie die konſervative
Partei bereit fein an dem Volksſchulgeſetz mitzuarbeiten Was
der Ausdruck meines Freundes Gröber über Guſtav Adolf im Reichstag
mit dem Schulgeſetz zu thun hat weiß ich nicht ebenſo wenig ob Herr
von Eynern den Auftrag der Reichstagsfraktion hatte ihre Sache zu
führen Der Ausdruck des Herrn Gröber war ein Echo der Guſtav
Adolf Feier die uns doch im Jnnerſten berührt Dem katholiſchen
Bewußtſein iſt niemals ſchwerer ins Geſicht geſchlagen worden als
durch die Art und Weiſe wie die Guſtav Adolf Feier in Scene geſetzt
iſt Große Unruhe rechts und bei den Nationalliberalen Ueber
Guſtav Adolf wird die Geſchichte urtheilen Ruf rechts Hat ſie
ſchon Sie feiern Guſtav Adolf als Jhren Heros Durch die Ein

Baron Lowendaal hatte ſeinen Platz im Hintergrunde
wieder eingenommen

Nehmen wir an daß ich nichts geſagt habe murmelte

er ärgerlich sSchon erhob der Präſident die Feder und ſuchte die
Stelle wo er auf der Kapitulationsurkunde ſeinen Namen
hinſetzen ſollte als eine entfernte Füſilade losbrach während
zu gleicher Zeit die Trommeln den Generalmarſch ſchlugen
und unter den Fenſtern des Stadthauſes das Qarira
ertönte
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Der Schwur Beaurepaires
Alles hatte ſich in unbeſchreiblicher Erregung erhoben

Die am wenigſten Erſchrockenen liefen zu den Fenſtern
Die Stadt war erleuchtet als ſtehe ein Feſt bevor Auf

dem Platze brannten Fackeln Frauen und Kinder ſchlugen
in die Hände und bildeten in dieſer feurigen Röthe eine
phantaſtiſche Runde

Es waren die Freiwilligen von Mayenne et Loire geweſen
die das Carira angeſtimmt und der betäubten Stadt das
Zeichen zu freudigem Erwachen gegeben hatten Die Männer
waren in dieſer Menge in der Minderzahl Sie hielten ſich
in einiger Entfernung und ſchienen an dem kriegeriſchen
Tumulte nur mit den Blicken theilzunehmen

Der Bürgermeiſter machte den Präſidenten darauf auf
merkſam

e ſind dieſe verwünſchten Freiwilligen ſagte Termaux
eufzend

Goſſin antwortete achſelzuckend
Geduld Der Herzog von Braunſchweig wird uns ihrer

bald entledigen Und er fügte hinzu Wenn nur dieſe
losgelaſſenen Teufel nicht das Bombardement herbeiziehen

h h

General Linzeiger für Halle und den Saalkreid

miſchung dieſes Fürſten in deutſche Verhältniſſe ſind koſtbare Stücke
Landes dem Deutſchen Reich entriſſen worden und die Geſchichte Stral
ſunds muß Sie doch bedenklich machen eine ſolche Feier in Scene zu ſetzen
Herr v Eynern hat den kaiſerlichen General Til l y einen Mordbrenner ge
nannt Die Akten über dieſen ſind geſchloſſen namentlich über die Thaten
welche ihm zu Unrecht untergeſchoberk ſind Aber Tilly kämpfte immer im
Intereſſe der Reichseinheit und des Kaiſers Widerſpruch rechts Die
religiöſen und nationalen Geſichtspunkte müſſen Sie auseinandethalten
Ein gläubiger Proteſtant und ein gläubiger Katholik können ſich leicht
verſtändigen wir haben zum Kultusminiſter Vertrauen wenn wir
das ſeinen Räthen gegenüber weniger haben ſo kommt das daher daß
draußen im Lande nicht immer nach ſeinen Jntentionen gehandelt wird

Abg Dr Friedberg natl Wenn der Miniſter nach dieſem
Rezept verfahren würde würde er bald vor neue Forderungen geſtellt
werden Die Konſervativen werden eingeſehen haben daß es nicht
vorwärts geht wenn das Schulgeſetz mit dem Centrum gemacht
wird daß die Konſervativen den Anſchluß anderswo ſuchen müſſen
Die Erwähnung Guſtav Adolfs im Reichstage war eine Provokation
des Herrn Gröber die nicht nur im Reichstage ſondern im ganzen
Volke mit Widerwillen aufgenommen wurde Wenn Sie im Centrum
nach Trier wallfahren Unruhe im Centrum und wenn in proteſtantiſchen
Reihen darüber geſprochen wird dann fühlen Sie ſich in Jhren heiligſten
Gefühlen verletzt und rufen nach dem Staatsanwalt Sehr richtig
links Wenn Sie aber einen Heros des Proteſtantismus ſchänden
dann halten Sie das für berechtigt Sie tadeln es daß der gefeierte
Monarch ein Ausländer war Hat aber nicht Oeſterreich oder der
Kaiſer mehrfach ſpaniſche Truppen nach Deutſchland berufen Sind
nicht dadurch der burgundiſche Kreis und die Niederlande vom Reiche
losgeriſſen Zuruf Das feiern wir auch nicht Guſtav Adolf hielt
die ſtrengſte Mannszucht deshalb war es unpaſſend einen ſo groben
beſchimpſenden Ausdruck auf ihn anzuwenden Das wird aber das
proteſtantiſche Volk nicht abhalten mit Begeiſterung zu dem Retter des
Proteſtantismus vor der Unterdrückungsſucht aufzublicken Jn Bezug
auf die Parität widerſprechen wir ganz entſchieden der Auszählungs
methode Dadurch wird der Staat ganz und gar auseinander geriſſen
Wenn man ſich auf die Säkulariſation beruft dann kann die evangeliſche
Kirche auch eine Rechnung aufmachen

Darauf wird die Debatte mit einer Reihe perſönlicher Bemerkungen
geſchloſſen Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Rechnungsvorlagen
und die Geſetze wegen der Gerichtskoſten u ſ

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Jannar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute Vormittag gegen 9 Uhr zur Beſichtigung der
Rekruten des 1 Garderegiments z F nach Potsdam nahm
ſpäter im Kreiſe des Offizierkorps des Regiments das Frühſtück
ein und kehrte im Laufe des Nachmittags nach Berlin zurück

Zu den Miniſterkriſen Gerüchten der jüngſten
Zeit ſchreibt die Voſſiſche Es muß einige Verwunderung
erregen daß die Regierung nicht weniger als viermal Anlaß ge
nommen hat die Gerüchte über bevorſtehende Perſonenwechſel
in hohen Aemtern zu widerlegen Zuerſt ſprach die Berl Korreſp
des Herrn von Köller dann der Reichsanz dann Herr von
Boetticher und endlich der Reichskanzler Woher dieſer Eifer wenn
dieſe Gerüchte nicht mehr bedeuten als die Ankündigungen ſeines
Rücktritts die Fürſt Hohenlohe ſeit zwanzig Jahren erfahren hat
Wozu dieſe Befliſſenheit wenn alle Kriſengerüchte den leitenden
Staatsmann ſehr kühl laſſen und wie Regentropfen von ihm
ablanfen Fürſt Hohenlohe hat deutlich auf Staatsmänner
oder ſolche die ſich dafür halten meiſtens unbeſchäftigte
als die Urheber der Kriſengerüchte hingewieſen Die Staats
männer haben gute Freunde die nicht begreifen daß der richtige
Mann noch nicht an der richtigen Stelle ſei An wen kann Fürſt
Hohenlohe bei dieſer Aenßerung gedacht haben Herr Rickert hat
von der Bismarckpreſſe geſprochen Hat Fürſt Hohenlohe den Grafen
Herbert Bismarck gemeint von dem es hieß er ſolle Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes oder Handelsminiſter werden
Die drei Miniſter deren Rücktritt in Rede war v Berlepſch
v Marſchall v Boetticher erfreuen ſich nicht der Gunſt des
Fürſten Bismarck uud ſeiner Leute Sollte man in der That für
die Rede des Fürſten Hohenlohe keine andere Erklärung haben als
daß er den Grafen Bismarck gemeint habe ſo würde die Ver
muthung nicht ungerechtfertigt erſcheinen daß der Beſuch des
Reichskanzlers in Friedrichsruh und die gemeinſame
Spazierfahrt der beiden Staatsmänner im Sachſenwalde nicht die
Ergebniſſe gehabt haben die man in Berlin erhoffte

Der Provinziallandtag der Provinz Sachſen
iſt wie der Reichsanzeiger mittheilt auf den 29 ds Mts nach
Merſeburg einberufen worden Die Eröffnung erfolgt Mittags
12 Uhr im Saale des Schloßgarten Pavillons die kirchliche Feier
um 10 Uhr Vormittags im Dom

Die Ergebniſſe der Einkommenſteuer Veran
lagung in Preußen in den Jahren 1893/94 und 1894/95
ſind dem Abgeordnetenhauſe zugegangen und es ſind die mitge
theilten Ziffern mehrfach recht lehrreich Beſonders erhellt daraus
daß der allgemeine Rückgang im geſchäftlichen Leben auch auf die
Steuerveranlagung nicht ohne Einfluß geblieben iſt Wenn Finanz
miniſter Miquel am vorigen Dienſtage im Abgeordnetenhauſe die
Eröffnung machte daß in Preußen 97 Prozent der Bevölkerung
ein Jahreseinkommen von weniger als 6000 Mk hätten ſo iſt die

Jm ſelben Augenblicke fuhr ein rother Lichtſchein durch
den Raum und ein flammender Körper ſchlug auf eines der
Hänſer an der Ecke des Platzes nieder während gleichzeitig
eine ſtarke Detonation die Fenſter des Stadthauſes er
zittern ließ

Da haben wir es rief der Bürgermeiſter Das
haben dieſe Narren auf uns herabgezogen Die Preußen
zielen mit Granaten auf unſere Häuſer Jetzt haben wir
das gewünſchte Bombardement Sind Sie nun zufrieden
Baron

Der Bürgermeiſter drehte ſich um um Lowendaal zu
ſuchen aber der Generalpächter war verſchwunden

Neipperg der ihm gerne gefolgt wäre weil er glaubte
daß Lowendaal ſich zu Blanche von Lavaline begebe wollte
ſich zurückziehen

Meine Herren Jch habe hier nichts mehr zu machen
ſagte er ſich verabſchiedend Die Kanonen ſprechen da
habe ich zu ſchweigen Jch kehre in mein Hauptquartier
zurück Meine Antwort überbringt in dieſem Moment der
Pulverdampf

Herr Graf flehte der Präſident gehen Sie nicht
bleiben Sie es iſt ein Mißverſtändniß Alles wird ſich
aufklären

Jch wüßte nicht wie antwortete Neipperg lächelnd
Hören Sie nur jetzt geben die Kanonen Jhrer Wälle

unſeren Granaten Antwort Die Trommel in Jhren Straßen
ſchlägt und es ſcheint mir daß man bis in Jhr Stadthaus
kommt um Verſtärkungen für die Mauern und die Be
dienung der Geſchütze zu holen

Jn der That die Trommeln ertönten auf der Treppe
des Stadthauſes und zahlreiche Schritte erſchütterten die
r r dem Pflaſter des Veſtibüls ſchlugen Gewehr
olben auf

Sie wagen es hierher zu kommen ſagte der Bürger

25 Januar Rr 21
Angabe der Veranlagungsergebniſſe nicht minder charakteriſtiſch
daß 21 283024 Cenſiten gegen 21 049 260 im Vorjahre ein Ein
kommen von nicht mehr als 900 Mk hatten alſo ſteuerfrei waren
Dieſe Zahlen reden ſehr deutlich Es iſt gemäß der Ueberſicht für
das Steuerjahr 1894/95 in Preußen an Einkommenſtener bei
2520930 2481887 Cenſiten der Beitrag von 122029765
123 190 131 Mark veranlagt worden gegen das Vorjahr an

Cenſiten ein Mehr von 39093 an Steuern aber ein Weniger und
zwar von 1160366 Mark Das Weniger entfällt ganz auf die
juriſtiſchen Perſonen Aktiengeſellſchaften und dergl Die Zahl der
Bevölkerung hat ſich bei der zum Zwecke der Veranlagung vor
genommenen Perſonenſtands Aufnahme 1894/95 auf 30387 331
30 080 017 Köpfe geſtellt Einkommenſteuerfrei ſind hier

von verblieben als Exterritoriale und dergleichen 6881 5 808 als
Solche deren Einkommen 900 Mark nicht überſtieg 21233 024
21 049 260 Die veranlagten Cenſiten phyſiſche Perſonen

ergeben 8,29 8,24 Proz der Geſammtb rn von ihnen ent
fallen auf die Städte 1 476809 1 444 566 auf das platte Land

1042 199 1035 212 zuſammen 2519008 2479779 Das ver
anlagte Einkommen der Cenſiten beträgt 5784797 517
5 725 338 364 Mark hiervon entfallen auf die Städte 3934 365 620
3878910364 Mark und auf das platte Land 1850 431 897
1846 428 000 Mark das Durchſchnittseinkommen ſtellt ſich mithin

in den Städten auf 2664,10 2685,17 Mark auf dem platten
Lande auf 1775,51 1674,62 Mark überhanpt auf 2296,46
2308,81 Mark Das Sollaufkommen der Steuer in Höhe

von 114272317 133 797 945 Mark vertheilt ſich auf die Städte
mit 84 431 573 83 763 440 Mark und auſ das platte Land mit
29840 744 30 034 505 Mark Mit einem Einkommen von mehr
als 3000 Mark ſind veranlagt 321 296 319317 Cenſiten phy
ſiſche Perſonen und zwar in den Städten 242703 239 977 und
auf dem platten Lande 78593 79 340 mithin in den Städten
2,00 2,01 Proz der Bevölkerung und 16,43 16,61 Proz aller
Cenſiten auf dem platten Lande 0,43 0,44 Proz der Bevölkerung
und 7,54 7,66 aller Cenſiten Das veranlagte Einkommen dieſer
Cenſiten beträgt 2757 688 467 2756 576 014 Mark und ſondert
ſich nach den einzelnen Einkommensquellen wie folgt aus Kapital
vermögen 887975 191 887 472 474 Mark aus Grundver
mögen 741826 284 745 566 201 Mark ans Handel Gewerbe
und Bergbau 953822 828 959 653 680 Mark ans gewinn
bringender Beſchäftigung 632896551 614 969 746 Mark
Jn Abzug ſind an Schuldenzinſen dauernden Laſten 2c 458 832 387
451 086 087 Mark gebracht Die Steuer von dem veranlagten

Einkommen belänft ſich auf 80014744 80 299 788 Mark
Die Verhältniſſe anf dem Kupfermarkt haben

ſich ſo wird offiziös berichtet in der letzten Zeit etwas günſtiger
geſtaltet die Ansfuhr nordamerikaniſchen Kupfers iſt nicht mehr
ganz ſo bedeutend wie früher wahrſcheinlich weil der Verbrauch
dieſes Metalls in den Vereinigten Staaten ſelbſt zugenommen hat
Jnfolgedeſſen wurde in den letzten Wochen von der Mansfelder
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft für 100 kg Kupfer
ein Verkaufspreis von 86 bis 87 Mark erzielt Der durchſchnitt
liche Preis für die gleiche Gewichtsmenge ſtellte ſich für die Zeit
vom 1 Oktober bis zum 10 December v Js auf 83,68 Mark
während er in der Zeit vom 1 Juli bis zum 30 September
v Js 84,18 Mark betragen hatte

Die Umſturzvorlage iſt am Montag in der Kom
miſſion verhandelt worden Zu dem Paragraphen welcher die
Strafe für Aufreizung zu Verbrechen auf 3 Jahre Gefängniß
erhöht beantragte der Abgeordnete Spahn Centr daß eventuell
eine Geldſtrafe eintreten ſolle Geheimrath Seckendorf las
anarchiſtiſche Gedichte und Zeitungsartikel vor aus denen die Noth
wendigkeit des neuen Paragraphen hervorgehen ſoll Bebel und
Barth wieſen nach daß dieſe Aufreizungen ſchon durch den Hoch
verrathsparagraphen getroffen werden Miniſter Köller räumte
ein daß ein vielgenannter hieſiger Zeitungskorreſpondent Renß
Mitglied des Anarchiſtenklubs Autonomie geweſen ſei und der
Regierung gute Dienſte leiſte Staatsſekretär Nieberding ſagte
das Material über die bisherige Rechtſprechung bis zur nächſten
Sitzung zu das weiter verlangte Material könne nur von Fall zu
Fall vorgelegt werden Ueber die Sitzung und den weiteren Ver
lauf der Angelegenheit Reuß wird von anderer Seite noch be
richtet Der Abgeordnete Bebel äußerte Auch heute noch iſt
der berüchtigte Renuß einer der bevorzugteſten Jonrnaliſten
einzelner Reichsämter und war offiziell zur Eröffnung des
Reichstagsgebäudes zugelaſſen obwohl von ihm notoriſch iſt
daß er ſeiner Zeit Mitglied des Klubs Autonomie in
London geweſen ſei Die Anarchiſten meiſt beſchränkte Leute
werden erſt gefährlich wenn ſie Spitzeln in die Finger fallen
Wo aber drei Anarchiſten beiſammen ſind befindet ſich in der Regel
ein Polizeiſpitzel darunter Herr v Köller äußerte ſich nach
dem Vorw dahin Miniſter v Köller erklärt daß er die An
ſtiftung zu Verbrechen durch Spitzel auf das Entſchiedenſte
verurtheilt und dafür ſorgen wird daß ſolche Handlungen be
ſtraft werden Vermeiden ließe ſich das Spitzelthum aber
nicht Herr v Köller kennt Herrn Reuß ſehr gut weiß
was er von ihm zu halten hat da er ja lange genng im Lager
der Anarchiſten ſich bewegt hat ſo zu ſagen lange im warmen
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meiſter verzweifelt Herr Kommandant fügte er hinzu
indem er ſich zu Bellemond dem Goubverneur wendete
raſch unterzeichnen Sie einen Befehl daß die Trommeln

zu ſchweigen und die Mannſchaft in die Wohnungen zurück
zukehren hat die man ihnen bezeichnen wird

Ja Herr Bürgermeiſter antwortete der feige Offizier
Jn einer Viertelſtunde wird Verdun ruhig ſein

Jn einer Viertelſtunde wird Verdun in Flammen
ſtehen und wir werden beim Lichte der Granaten die Mar
ſeillaiſe ſingen rief eine laute Stimme hinter ihnen

Die Thür hatte ſich geräuſchvoll geöffnet und Beanre
paire von Lefebvre begleitet und von den Soldaten des
10 Regiments und den Freiwilligen von Mayenne et Loire
nmgeben erſchien ſchrecklich wie der Kriegsgott vor den be
ſtürzten Bürgern
Der Präſident verſuchte ſeine Autorität zu wahren

Kommandant wer hat Sie ermächtigt herzukommen und
Berathungen der Munizipalität und der Bürger die ſie be
rief zu ſtören fragte er mit einer Stimme welcher er
vergeblich Feſtigkeit zu geben ſich bemühte

Man verſicherte mir daß Sie hier alle einen infamen
Verrath beabſichtigen und darau denken die Stadt zu über
geben antwortete Beaurepaire ohne ſich im Geringſten ver
wirren zu laſſen Bürger iſt das wahr Antwortet

Wir ſind nicht verpflichtet Jhnen die Entſchlüſſe der
Behörden mitzutheilen Herr Kommandant Wollen Sie ſich
mit Jhren Leuten zurückziehen und das Feuer einſtellen
das Sie anbefohlen haben ohne die Meinung des Vertheidigungs

rathes einzuholen ſagte der Präſident ſtreng weil er ſich
von den Honoratioren unterſtützt wußte Fortſ folgt

Vorausſichtliches Wetter am 25 Jannar I89
Bei Weſt und Nordweſtwind Fortdauer des veränder

lichen zeitweiſe feuchten Wetters ohne weſentliche Aenderung
der Temperatur
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wGwem OFeſt geſeſſen habe Der Miniſter will von Reuß vieles ſchätz

bare Material erhalten haben Nach der Frühſtückepauſe
ſprach ſich dann Herr v Köller dahin aus er ſei in ſeinen
Aeußerungen über Reuß mißverſtanden worden Er unterhalte

ſem keine Beziehung und habe ihn nur einmal geſehen
Bedel ſtellte darauf t daß ſich der Miniſter das erſte Mal
viel poſitiver über ſeine Beziehungen zu Reuß geäußert habe Der
Miniſter habe auch vom Treubruch geſprochen den er begehen
würde wenn er Mittheilungen die er von Anarchiſten er
halten veröffentlichen würde Das laſſe doch darauf
ſchließen daß nähere Beziehungen zu Reuß beſtehen Heute
nimmt nun die Köller ſche Berliner Korreſpondenz in
der eigenartigen Angelegenheit das Wort und ſchreibt Den
Mitthellungen verſchiedener Blätter gegenüber iſt Folgendes feſtzu
ſtellen Als bei den geſtrigen Berathungen in der Kommiſſion des
Reichstags über die ſogenannte Umſturzvorlage der Name Reuß
genannt wurde bemerkte Miniſter v Köller daß er den Reuß
kenne Nachdem der Abgeordnete Bebel hieran Auslaſſungen über
die frühere Thätigkeit des Reuß angeknüpft und von Dienſten ge
ſprochen hatte welche Reuß dem Miniſter v Köller geleiſtet zu haben

ſcheine erklärte Herr v Köller datz er den Reuß nur ein oder
zweimal geſehen habe als Reuß ſich habe bei ihm melden
laſſen er hege e ob er ihn wieder erkennen werde Dienſte
irgend welcher Art habe er von Reuß niemals in Anſpruch
genommen noch auch ſolche empfangenz ebenſowentg habe er
dem Reuß jemals irgend welche Aufträge ertheilt Dieſe Aus
laſſung ſteht allerdings mit den Behauptungen des Vorwärts in
mnvereinbarem Widerſpruch Vielleicht wird vou anderer Seite
noch der eine oder andere Beitrag zu der immerhin nicht uninter
eſſanten Angelegenheit geliefert Die Red

Frankreich
Paris 23 Januar Der mit der Kabinetsbildung betraute

Bourgeois hatte Vormittags eine längere Unterredung mit
mehreren für die Kabinetsbildung in Ausſicht genommenen Perſön
ſichkeiten Nachmittags um 4 Uhr begab er ſich wiederum in das
Elyſee und hatte ſpäterhin eine Beſprechung mit denjenigen Per
ſönlichkeiten die in erſter Linie als Miniſter in Frage kommen
Es wurde beſchloſſen daß Bourgeois neben dem Präſidinm das
Finanzminiſterium übernehmen ſoll Hanotaur ſoll die aus
wärtigen Angelegenheiten Cavaignac das Kriegsminiſterium
Senator Contis das Marineminiſterium übernehmen

Orient
Athen 23 Jannar Die längſt befürchtete Kriſis iſt

endlich ansgebrochen und das Kabinet Trikupis hat ſeine Ent
laſſung eingereicht Griechenland ſcheint am Vorabend ſehr ſchwerer
Ereigniſſe zu ſtehen Beſonders iſt es die ſkandalöſe mit den
Staatsgeldern getriebene Mißwirthſchaft welche die Kriſis zu einer
akuten gemacht hat Die ausländiſchen Gläubiger welche Forderungen
an den griechiſchen Staat haben werden ſich mit dem Gedanken vertraut
machen müſſen daß ſie einen großen Theil ihrer Güthaben wenn
nicht gar Alles einbüßen Griechenland beſitzt eine AnlehensSchulden
laſt von 406 Millionen Francs in Gold und 35 Millionen in

apier die konſolidirten Renten belaufen ſich auf 155 MillionenSee und 318 Millionen Papier in Summa beträgt die Schatzſcheine

Zwangsanlethe u ſ w mit gerechnet die Schuldenlaſt 570 Millionen
Gold und 161 Milltonen Papier Das Ländchen hat 2 Millionen
Einwohner und es erſcheint der Staatsbankerott nnansbleib
lich Die Blätter melden Canaris habe ſich anf dringendes
Erſuchen bereit erklärt den Auftrag ein neues Kabinet zu bilden
zu übernehmen von anderer Seite wird indeſſen gemeldet der Ge
nannte habe abgelehnt Die Abſicht ein Geſchäftsminiſterium zu
bilden herrſcht vor Eine von den Journalen mit Ausnahme des
Organes Ralli s veröffentlichte Note äutzert die Vermuthuug
daß ſich der Kammer ein Kabinet Ralli vorſtellen werde

Aimnerika
e Buenos Aires 23 Jannar Saenz Pena hat dem

Kongreſſe ſeine Demiſſion eingeſandt und der Kongreß hat den
Viccpräſidenten Uriburu zum Nachfolger desſelben proklamirt
Jn der Botſchaft mit welcher SaenzPena ſeine Demiſſion an
kündigt erklärt er er nehme ſeine Entlaſſung weil er die verlangie
allgemeine Amneſtie für eine wahre Aufforderung zur militäriſchen
Anarchie und für eine Diskreditirung der Nation haite

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 24 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 25 Januar cr Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Anſtellung eines Heizingenieurs
2 Fluchtlinien Regulirung für die in Folge der Gerberſaale

Regulirung anzulegenden neuen Straßen c
8 Einrichtung neuer Telephon Verbindung zwiſchen Geſchäfts

räumen der Polizei Verwaltung

Der Geburtstag des Kaiſers der in dieſem Jahre auf einen
Sonntag fällt wird in den Schulen bereits am Sonnabend vorher in
der üblichen Weiſe gefeiert werden Am Sonntag findet Feſtgottes
dienſt Parade unſerer Garniſon an der ſich auch Kriegervereine be
theiligen und Nachmittags Feſteſſen im Stadtſchützenhauſe ſtatt
Für Sonnabend Abend iſt ein großer Krieger Kommers im Neuen

angeſetzt Politiſche und andere Vereine veranſtalten ebenfalls
eſtfeiern

Deutſcher Handwerkertag Der 8 allgemeine deutſche Hand
werkertag triti in unſerer Stadt in den Tagen vom 21 bis 23 April
zuſammen Auf der Tagesordnung ſteht u A die Stellungnahme z

n eſten Regierungsplänen betreffend die Organiſation des Hand
erks

Gedenktag Ein Jahrhundert iſt vergangen ſeit dem Tage
da ein großes ehemals in der Geſchichte eine bedeutende Rolle ſpielendes
Reich endlich aus den Reihen der Staaten verſchwand und für immer
ſeine Selbſtändigkeit einbüßte Am 24 Januar 1795 erklärten
die drei Mächte Oeſterreich Preußen und Rußland ſie hätten aus
Liebe zum Frieden und der Wohlfahrt ihrer Unterthanen willen be
ſchloſſen die Republik Polen ganz zu theilen Zwar dauerte es noch
eine Weile ehe die Mächte ſich über die Einzelheiten der Theilung
einigten aber jedenfalls hatte mit jenem Tage Polen zu exiſtiren auf
gehört Oeſterreich erhielt 800 Quadratmeilen mit Krakau Preußen
900 Quadratmeilen Rußland den Löwenantheil mit 2000 Quadrät
meilen So verſchwand das einſt ruhmreiche und mächtige Polen aus
der Reihe der ſelbſtſtändigen Staaten ein Opfer ſelbſtverſchuldeter
Schwäche Parteiwuth Geſetzloſigkeit und die Unterdrückung des

e durch einen übermüthigen Adel waren die Quellen des Un
glückes

Stadttheater Zu der Feſtvorſtellung Zopf und Schwert
am Sonntag Nachmittag erhalten die Zöglinge der hieſigen und der
Merſeburger Lehranſtalten Schülerbillets Wagner s Triſtan und
Jſolde kommt in dieſem Spielabſchnitt nur einmal und zwar am
nächſten Dienstag mit Frl Haebermann und Herrn Müller
Hartung in den Titelrollen zur Aufführung den König Marke
ſingt Herr Gunther den Kurvenal Herr Hunold

National Theater Am heutigen Donnerstag gelangt das be
liebte GanghoferNeuert ſche Volksſtück Der Herrgottſchnitzer
von Ammergau zur Darſtellung während am morgigen Freitag
das letzte Auftreten der ſo überaus beliebten Soubrette Frl iska
Kraufe vom Deutſchen Theater in St Petersburg in der urkomiſchen

Operettenpoſſe Die wilde Katze erfolgt Am kommenden Sonntag
beabſichtigt die Direktion eine Nachmittagsvorſtellung patriotiſchen Ge
präges zu veranſtalten

Carnevaliſtiſches Concert Wir hatten bereits in einer früheren
Notiz darauf hingewieſen daß das von der Kapelle des Königl Sächſ
8 Jnf Reg Nr 107 Prinz Johann Georg Dirigent Königl
Muſikdirektor Walther für geſtern angekündigte große Carneval
Feſt Concert ohne Zweifel bei der ganz außerordentlichen Beliebtheit
deren ſich jene Kapelle bei den Hallenſern erfreut großen Zuſpruch
finden werde Unſere Ueberzeugung hat ſich als richtig beſtätigt Der
große Saal war überfüllt Viele konnten ein Plätzchen überhaupt nicht
gewinnen Jeder der Freunde des Herrn Walther wollte ſich eben
den Genuß eines Concertes nicht entgehen laſſen deſſen Programm der
jetzt herrſchenden carnevaliſtiſchen Stimmung angepaßt war Die be
abſichtigte Wirkung trat auch bald hervor das Publikum ward äußerſt
animirt und blieb es bis zum Schluſſe des Concerts Seit langer
Zeit hatten wir nicht Gelegenheit einem derartigen Concert bei welchem
die Anweſenden aufgefordert werden mit zu ſingen und zu pfeifen mit
den Gläſern zu klingeln in die Hände zu klatſchen zu huſten ec bei
zuwohnen Selbſtverſtändlich ward von dieſer Aufforderung der aus
giebigſte Gebrauch gemacht Es herrſchte während der Ausführung der
betreffenden Stücke gewiſſermaßen Prinz Carneval Beſonders er
wähnt ſeien Die Kneipp ſche Kur allgemeiner Geſang nach der
Melodie der kreuzfidele Kupferſchmied und Variationen über den
Bierwalzer Jn einem gedämpften Trompeten Ragout mit Poſaunen
Beilage traten 5 der Mitglieder der Kapelle zum Gaudium der Zu
hörer als Köche verkleidet auf ein anderes Mitglied präſentirte ſich
im ſchneidigen Thimian als Komiker Der 3 Theil brachte ein
Walzer Rondo die Entwickelung des Walzers ſeit 100 Jahren Alle
Darbietungen ernteten ungeheuren Beifall und es zeigte ſich daß Herr
Muſikdirektor Walther mit dieſer eigenartigen der Zeit angepaßten
Auswahl keinen Fehlgriff gethan hat Hoffentlich können wir die

Gäſte hier recht bald wieder im Prinz Carl begrüßen
Ein Floh Cirkus Jn unſerer Stadt iſt der in der That

weltberühmte J Günther ſche Original Floh Cirkus eingetroffen und
wird vom nächſten Sonntag ab im Grundſtück Leipzigerſtraße 54 Vor
ſtellungen geben Jn ihm wird das Höchſte was menſchliche Geduld
und Gemüthlichkeit zu leiſten vermag geboten Der Cirkus hat überall
allgemeine Anerkennung und unbedingtes Lob verdient Herrn Günther
ſind von höchſten Herrſchaften Anerkennungen zu Theil geworden
Nicht unintereſſant für unſere Leſer wird es ſein über die mühſame
Dreſſur der ſchwarzbraunen Jnſekten etwa 300 und über ihre Künſte
etwas zu erfahren Acht bis neun Monate währt es dem luſtigen
Springinsfeld das Springen abzugewöhnen Er erhält nach Art
des Hundehalsbandes einen aus Golddraht geflochtenen Halsring und
wird acht bis neun Monate an die Kette gelegt Alsdann erlernt er
zwiſchen zwei Glasplatten den ruhigen vorgeſchriebenen Geh und
Laufſchritt Damit iſt die erſte Grundlage zu den ihm beizubringenden
Kunſtſtücken gelegt Die Vorſtellung wird in der Regel durch
eine Corſofahrt eingeleitet und gar luſtig nimmt ſich die Wettfahrt von
über ein Dutzend mit Flöhen beſpannten allerliebſt gearbeiteten goldenen
und ſilbernen Wägelchen aus Urkomiſch repräſentirt ſich die Pro
menade einer großen Anzahl mit kleinen geſtrickten Crinolinen an
gethaner Flohdamen die gravitätiſch in aufrechter Stellung einher
ſchreiten Wir ſehen ferner eine Carouſſelfahrt eine Schaukelparthie
Seiltanz mit Freiſprung auf Commando u dgl mehr Als größtes
Bravourſtück kann jedoch das Floh Duell bezeichnet werden Die beiden
Duellanten ſchlagen mit ihrer aus einer langen Borſte beſtehenden Waffe
auf Kommando regelrecht Schule Manchem unſerer Leſer wird ſich nun
wohl noch die Frage aufwerfen was wohl die kleinen Künſtler zur
Erhaltung ihres Lebens für Speiſe und Trank zu ſich nehmen Auch
hierüber können wir die nöthige Auskunft geben Die Fütterung der
Künſtler des Floh Circus erfolgt allmorgentlich von 7 bis 11 Uhr in
welcher Zeit einige Perſonen mit ihrem Blute herhalten müſſen Etwa
eine Stunde muß jedes Thier ſaugen ehe es die nöthige Nahrung er
hält Die belaſteten Künſtler werden mit Sack und Pack d h mit
den ihnen aufgebürdeten Wagen Mitrailleuſen Straßenbahn
wagen und wie ſonſt die Utenſilien ſind aufgeſetzt und der Arm
als beſter Fütterungsort auserkoren Die regelmäßige Fütterung
bewirkt ein längeres Leben des kunſtgebildeten Thierchens Sobald die
bezüglichen Künſtler ihre nöthige Nahrung aufgenommen haben be
geben ſie ſich ſofort wieder an ihr Tagewerk

Militäriſcher Gruſßz Die an vielen Orten hervorgetretenen
Beſtrebungen die bisher übliche Form des Grüßens durch Hut
abnehmen zu beſeitigen haben auch im benachbarten Amtsbezirk
Nietleben Anklang gefunden An öffentlicher Aushangſtelle in
Cröllwitz iſt nämlich folgende Bekanntmachung zu leſen

Jn Rückſicht auf die Geſundheit der Amits Jnſaſſen ſchlage ich
vor daß im ganzen Amtsbezirk wie bereits in Cröllwitz üblich
nunmehr allgemein der militäriſche Gruß eingeführt wird
Jch für meinen Theil erkläre hiermit daß ich durch dieſen Gruß
ebenſo meine Achtung vor Jemandem zum Ausdruck bringen will
als wenn ich den Hut abnehme

Amt Nietleben
J No

Cröllwitz den 14 Januar 1895
Der Amtsvorſteher

von Liere
Wie uns ein Freund unſeres Blattes mittheilt beſpricht man in

der Umgegend vom Amtsbezirk Nietleben der nun militäriſch ge
worden dieſe Bekanntmachung in humoriſtiſcher Weiſe

J Der Jünglings und Männer Verein der hieſigen
Baptiſtengemeinde veranſtaltet am nächſten Sonntag Nachmittag
5 Uhr im großen Verſammlungsſaale der Gemeinde Triftſtraße 19
gelegentlich des Geburtstages des Kaiſers eine Feier Patriotiſche
Reden Geſang und Jnſtrumentalvorträge werden miteinander ab
wechſeln Gäſte ſind willkommen

Der dramatiſche Verein Polyhymnia begeht am nächſten
Dienstag im Neuen Theater ſeine zweite Winterfeſtlichkeit beſtehend
in Concert Theater und Ball Zur Aufführung gelangt Jhr Bruder
Luſtſpiel in 3 Akten von Direktor Mahortſchitſch der bekanntlich ein
Mitbürger unſerer Stadt iſt Der Verfaſſer des Stückes welches
ſeine Feuerprobe beſtehen ſoll wird der Aufführung beiwohnen

Theatraliſcher Verein Voluptas Am 10 Februar ver
anſtaltet der Theatraliſche Verein Voluptas im Hotel zum goldenen
Hirſch eine Wohithätigkeits Vorſtellung zum Beſten des Kaiſer Wilhelm
Denkmals auf dem Kyffhäuſer zur Aufführung gelangt Ein toller
Einfall Schwank in vier Aufzügen von Carl Laufs

br Kleiner Brand Durch unvorſichtiges Umgehen mit einer
Lampe waren geſtern Abend gegen 5 z Uhr in der dritten Etage des
Grundſtücks Blumenthalſtraße Nr 2 die Gardinen in Brand
gerathen Das Feuer konnte nach kurzer Zeit durch die Bewohner
gelöſcht werden

Eine Lebensmüde Vor einigen Tagen ſoll nach einer Mit
theilung des mit ſeinem Kahne an der Gimritzer Schleuſe überwintern
den Kahnbeſitzers M dort Abends gegen 9 Uhr eine Perſon in die
Sgale geſprungen ſein und den Tod gefunden haben Die Perſon
rief noch um Hülfe und war der Stimme nach eine weibliche
Rettung konnte ihr M jedoch nicht bringen da ſein Kahn ringsherum
mit Eis umgeben war Eine Leiche iſt dort bis jetzt nicht gefunden
worden

s Von der Lokomotive geſtürzt Auf hieſigem Bahnhofe ver
unglückte geſtern Mittag der Schloſſer Müller von hier Brunnen
ſtraße 16 wohnhaft Als derſelbe im Schuppen III an einer Lokomotive
eine Schraube anziehen wollte zerbrach der Stift derſelben ſodaß der
Genannte rücklings von der Lokomotive herabſtürzte Da er ſich nicht
zu erheben vermochte mußte er vom Platze getragen werden Alsdann
wurde er in einer Droſchke nach der Königlichen Klinik befördert

b Beim Spiel verunglückt Geſtern Nachmittag glitt der
14 Jahre alte Sohn des Schloſſers Finke von hier beim Spiel auf
dem Schulhofe an der Schillerſtraße ſo unglücklich aus daß er gegen
ein eiſernes Gitter fiel und einen rechtsſeitigen Vord rarmbruch
davontrug Der unglückliche Knabe wurde nach der Klinik gebracht

Aus der Umgebung
s Beeſen 24 Januar Hufſchlag Auf dem hieſigen Ritter

gute verunglückte geſtern Abend der Knecht Brachwitz von hier
indem er beim Beſchlagen eines jungen Pferdes durch einen Hufſchlag
des widerſpenſtigen Thieres am linken Oberſchenkel getroffen wurde
und einen Knöchelbruch erlitt Der Knecht mußte der Klinik in
Halle zugeführt werden

Ww mNaumburg 28 Januar Dreikaiſerglocke Die Drei
kaiſerglocke des hieſigen Domes gelangt am heutigen Mittwoch in
Laucha zur Verladung Sie wird Donnerſtag Vormittags vom Bahn
hofe aus durch eine Straßen der Stadt an ihren Beſtimmungsort
gefahren werden Der eigentliche Aufzug erfolgt in einigen Wochen

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

23 Januar Der Maſchinenmeiſier Friedrich Wilde und Amalie Booſr
Saalberg 21 Der Bergarbeiter Auguſt Bukſch und Marie Bememann
Schmiedſtraße 23 und Spitze 29 Der Schneider Friedrich Herbſt und
Emma Fiſcher Sarg 21 Der Sattler Friedrich Schumann und
Marie Steinbrecher Gr Steinſtraße 42 und Königſtraße 19 Der Photo
graph Karl Spitz und Mathilde Schubring Deſſau

Geboren
23 Januar Dem Markthelfer Karl Möller eine T Ida Friederike Helene

RobertFranzſtraße 3 Dem Büffetier Karl Prieſemeiſter ein Fieke
Arthur n weg 52 Dem Kaufmann Emil Röder eine T Fri
geduig Helene Ankerſtraße 12 Dem Keſſelſchmied Hermann Berger ein

Hermann Kurt Ludwigſtraße 8 Dem Beleuchtungs Inſpektor Hermann
ickel eine T Anna Joſephine Elſe Leſſingſtraße 14 Dem Geſchirr
arl Knibbe eine T Martha Jda Wuchererſtraße 28 Dem Schl 2

meiſter Otto Koch eine T Marie et Spiege Araſe 8 Dem Maler
gehe Linke eine T Elſa J traße 9 Dem Lehrer und Organiſt

ohannes Francke ein S Alfred Kurt Wolſſtraße 3
Geſtorben

23 Januar Der Büreaubote Albert Hrenſel 52 Streiberſtraße 8
Des Bäckermeiſter urd Götze Ehefrau Amalie geb Rennert 42
Steinweg 38 Der Hauptmann a D Hermann von Kameke 92
e traße 11 Der Tuchhändler Traugott Müller 77 Scharren
traße 9 Des Former Auguſt Angerſtein S Otto 2 J Schützenſtraße 15

Des Schriftſetzer Paul Röder S Fritz 3 Breiteſtraße 27 Des
Agent Otto Brömme T Adelheid 10 Gr Brauhausſtraße 23 Der
Steinhauer Wilhelm Wagner 56 Herrenſtraße 25 Des Schri
Karl Rothenhäußer T Erna 6 Am Kirchthor 26 Der Rangirar
Hermann Schwarz 21 Klinik

Telegramme und lehzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 24 Januar 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der neu ernannte ruſſiſche Bot
ſchafter Lobanow begiebt ſich zunächſt von Wien nach Petersburg

und wird auf ſeinem hieſigen Poſten erſt Mitte März eintreffen
Ueber die Affäre Bernſtorff Barriſon veröffentlicht das Kleine
Jonrn einen ihm aus London zugegangenen ſehr ausführlichen tele
graphiſchen Spezialbericht Das iſt die ganze Geſchichte freilich
werth Die Red Danach hat man dem Grafen Bernſtorff der
bereits verheirathet geweſen auf der deutſchen Botſchaft in London

infolge der Jntervention der Verwandten des Grafen die größten
Schwierigkeiten gemacht doch iſt derſelbe bei ſeinem Entſchluſſe

die Eheſchließung ſo bald als möglich vorzunehmen ver
blieben Vorausſichtlich wird die Trauung übermorgen
am Sonnabend ſtattfinden Bezüglich des geſtern
von der Kommiſſion zur Berathung der Umſturzvorlage
gefaßten Beſchluſſes iſt noch erläuternd zu bemerken daß die
erſte Abſtimmung ein negatives Reſultat gehabt hat Die ein
ſtimmige Annahme des Abſatzes I des S 111 Str B war
ganz ſelbſtverſtändlich weil deſſen Jnhalt mit dem Wortlaut des
Artikel J in ſeiner bisherigen Faſſung übereinſtimmt dagegen
iſt Abſatz II des 8 111 in der Faſſung wie ihn die neue Vorlage

fixirt hat abgelehnt worden Ohne dieſen Abſatz II ſchwebt
aber Abſatz I vollſtändig in der Luft da nach der geſtrigen Ab
ſtimmung etwas verboten iſt ohne daß die Strafe dafür normirt
wäre Ein definitives Bewenden kann es alſo bei dem Ergebniß
der geſtrigen Abſtimmung nicht haben Der Hamb Correſp
weiß zu melden Deutſchland beabſichtige nicht Japan auf
ſeinem Siegeszuge hindernd in den Arm zu fallen und werde ſich
an einer etwa von Seiten Englands beabſichtigten Flotten
Demonſtration nicht betheiligen

Mittheilung von Wolſf s telegraphiſchem Bureau
Paris 24 Jaunar Bourgeois hatte in der Nacht mit

den in Ausſicht genommenen Miniſtern eine abermalige Unterredung

deren Ergebniß noch ungewiß iſt
Belgrad 23 Januar König Alexander wird auf der

Durchreiſe nach Biarritz wo er ſeine Mutter beſuchen will in
Paris Aufenthalt nehmen und dem Präſidenten Faure einen
Beſuch abſtatten

Buenos Ayres 24 Januar Die Miniſterkriſe iſt
bereits überwunden Das neue Miniſterinm iſt definitiv wie folgt
zuſammengeſetzt Zorilla Jnneres Romero Finanzen Bermijo
Jnſtiz Amancio Alcorta Answärtiges Oberſt Bolza Krieg

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 24 Januar Wie es heißt gedenkt der Kaiſer
den Sitzungen des Staatsraths bezw der einzuberufenden
Abtheilung deſſelben ſoweit in denſelben land wirthſchaftliche Fragen

erörtert werden perſönlich zu präſidiren
Wien 24 Januar Nach dem gewöhnlich gut informirten

N Wien Tagebl verlautet Kaiſer Wilhelm habe an den
Zaren den perſöulichen Wunſch gerichtet an Stelle des Grafen
Schuwaloff einen Mann wie den Fürſten Lobanoff zu ſehen
Daraufhin ſchrieb Nikolaus II ſelbſt an Letzteren daß er
außer ordentlichen Werth auf die guten Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland lege weshalb er den
Fürſten erſuche dem Wunſche des deutſchen Kaiſers nachzukommen

Ein Vombenattentat
Brüſſel 24 Januar Geſtern Abend iſt hier ein neues

ſchweres Bombenattentat verübt worden Jn einem ſtark
beſetzten Concertſaal wurde eine Dynamitbombe geſchleudert Zahl

reiche Perſonen ſind tödtlich verletzt ein Theil des Saales iſt
zerſtört Von dem Thäter fehlt noch jede Spur Von irgend
welcher anderen Seite liegt bisher eine Beſtätigung der Nachricht
nicht vor wir geben ſie deshalb unter Vorbehalt wieder Die Red

Wien 23 Januar Wie der N Fr Pr aus Petersburg
gemeldet wird beabſichtige die bulgariſche Regierung angeblich die
Entſendung des verabſchiedeten Oberſten Kesjakow zum Zaren um
die ruſſiſche Regierung zum Empfang einer Deputation unter Führung
des Metropoliten Gregori zu bewegen welche die Anerkennung
Ferdinand s erbitten ſoll Oberſt Kesjakow ſoll in Petersburg als
Ruſſophile gelten Seine Miſſion wäre der letzte Verſöhnungsverſuch
ſeitens Bulgariens
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MaskenHkrümpfe in Baumwolle Wolle
Freitag General

Theaker Trikoks
all Handſchuhe

an
S

empfehle

per Kilo
Jch mache ausdrücklich darauf aufmerkſam

zeit ausgeſtatteten Röſterei hervor

Gebrannten Kaffee
friſch geröſtet von hochfeinem aromatiſchen Geſchmach

200 190 180 160 u 140 Ptg

Kaffees nicht etwa einer ſogenannten Engros Handels Röſterei entſtammen
ſondern ſie gehen aus meiner eigenen mit den beſten Maſchinen der Neu

ſer Halle

und Sride
in größter Auswahl

empfiehlt

daß meine geröſteten

Aus dieſem Grunde kommen bei mir keine antiken abgelagerten auseiner Verkaufsſtelle zur anderen gewürfelten Kaffees zum Berkauf ſondern ich

röſte heute nur ſo viel als ich morgen zu verkaufen gedenke daher

Kaffee ſtets friſch gebrannt
in der Dampf Kaffee Röſterei und Kaffee Sperial Handlung von

Erst Ochse
Prima Hoſläncer Austern

Aordsee Austern à Dtzd Mk 1,75 frische Hummer Schelltüsche,zarte Rennthierrücken und Kenlen Rehwilä Schwarzwild
Birk u Haselhühner Perlhühner Fasanenhähne französ
Ponlarden Ponlets ung Puter Rapaunen SuppenhühnerBraihähnehen Vierländer Enten

Frische Périgord Trüffeln täglich frische Champignons
ranzös, Kopfsalat Endivien Escarol Radise engl CelerySalat Gurken neue Malta Kartofteln russische Matjes

Heringe delicate Riesen Neunaugen

rauen perlenden Astrac Caviar neuen fiessend fettenWinterrheinlachs Strassburger Gütnuseleberpasteten und
Güäünselebertrüftelwurst alle feineren Wurst und Fleisch
wanren feine Tafelkäse DBessertfrüchte t Frucht und

Gemiise Conserven emptieblt preiswerth

Vanlünns Boeihge
Leiprigerstrasse 5

h

1894er Pfd 2,40 Kohlenanzünder Ionchongthee 3 u 5 l 1 Packet 10 10 Packet 90
Georg Zeiſing bei Georg Zeising

9998 9609896880
freiburger Münsterbau Lotterie

Hauptgewinn 50000 Mark baar
Ziehung den 26 Januar

T 1 Loos 3 Mark Porto und Liſte 30 Pfg
Trierer G u den bekannten PreiſenPorto nnd Liſte 30 Pfg

Meininger Loose 1 Mk 11 Stück 10 Mk

Fioh er Schrödoel Gr Ulr ichetr 30

000 o

i

o 0303030002020

Maskenvelvet in allen Farben
Tarlatans Westreift mit Goläfäden von 6
Tüllspitze in allen Preisen
Atlasband No 9 12 Pfg

No 12 18 PfgBallhandsohuhe 4knöpf von 25 Pfg an

Ballayeuse von 15 Pfg an

Masken
Parrenkappen

Cotillon
Orden und Touren

Größte Auswahl

Abin Hentze
Schmeerſtr

24

Schweizeruhren
Nickel Remtr 7 8 9 doppelt vergoldet effectv Patentw 12 M Silber
Remtr 12 13 14 15 M AnkerRemtr 16 18 20 solche mit 3
Silberd 24 25 26 M Damen Remtr
2 13 14 in 18 Brt Gold 24 25

26 M Portofr
Gottl Hoffmann St Gallen

e grein Geſchäft befindet ſich

Teip zigerſtr 66
gegenüber der Stadt Berlin

B Renner s Nachf

Buch er die Ehe 1 Mk Marken
Wo Kinderſegen ehe

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Zu Ball und Carneval Saisomn
empfehlen wir in grösster AuswanhlAtlasse in allen Farben 48 Pfg und höher

von 45 Pfg et an

Ballstrümpfe in allen Farben von 14 Pfg an
Waà cher ün allen PPreisen Ball und Concerttücher enorm billig

M Berg Co liprigerstrasse 15
Verkaufsstelle des Pr V und des Allgem Cons V zu Halle a S

und den SaalwreisAwus baoher

Halle a Str 12 Leipzigerſtr 12

Streit mit den Nachbarn

und

Beschwerden bei der Polizei

vermeidet man wenn man bei Gas

motoren Petroleummotoren und
Dampfmaſchinen

PatricksPatent Schalldämpter

anbringt der das Auspuff Geräuſch
vollſtändig und unter Garantie

beſeitigt

Begeiſterte Zeugniſſe von Motoren
Beſitzern liegen vor

Frankfurter NMetall Werk J Patrick
Frankfurt a M

Patent Jnhaber u alleinige Fabrikanten

BekanntmachunBörse zu u S s
Die Mitglieder werden bierdurch zu der

Donnerstag den 31 Januar d Vorm 9 Uhr
im Saals der Börſe ſtattfindenden

Generalversammlung
eingeladen

Tagesordnung
Jayresvericht und Vorlegung der Rechnung für 1894

Halle a den 22 Januar 1895
Die Börſenkommiſſion

M Brod 50 Pfg
Fr Liebau

in Centnern u im EinzelnenGeiſtſtraße 46 a e 1 Wareoſpreſ und Rario rein

Mittelſtr 4

Gé Dufaut Cie Chateau de Pierry Champagne
Königliche Hofliefernanten

empfehlen ihren mit goſdenen u silbernen Medaillen prämiirten

echt franz Ghampasgner
Royal Sillery demi see 1 FI 3,50 2,00Vin de Cabinet demi see i Fl 4,50 250

in Original Körben von 12 W und s/2 rGeneraſ Vertrieb

Gebr ZornGrossherzoglieh Sächs, Iofieferanten

Goldborden Mtr 3 Pfg
Silberbhorden Mtr 3 Pfg
Goldfranzen
Silberfranzen
Münzen Dtzd 4 Pfg
Schellen
Sterne
Halsketten von 28 Pfg an
Ohrringe von 14 Pfg anArmbänder in allen reisen
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